
Ph i l i pp inen

Mindanao

Luzon

Visayas

Palawan

Mindoro

Manila
Mindanao

Sayon
Agro-Eco: 
Nahrung sichern

Davao City
Child Alert: 
Kinder schützen

ZEICHEN SETZEN!

Die Weihnachtsbotschaft verkündet den „Frieden auf Erden 
allen Menschen“. Jeder Schritt der Sternsinger/innen,  
jede Mithilfe bei der Durchführung, jede Spende in die  

Sternsingerkassen sind wertvoll, um dem guten Leben für alle 
näher zu kommen. 

Solidarität mit Menschen und Achtung vor der Umwelt –  
das braucht die Menschheit und dazu kann jede/r von uns  

einen wichtigen Beitrag leisten.

 Info und online spenden auf 
 www.sternsingen.at

STERNSINGERAKTION 2019: 
NAHRUNG SICHERN & KINDERSCHUTZ 
AUF DEN PHILIPPINEN

„Wir müssen uns stärker bewusst machen, dass wir eine 
einzige Menschheitsfamilie sind. Es gibt keine politischen 

oder sozialen Grenzen und Barrieren, die uns erlauben, 
uns zu isolieren, und aus ebendiesem Grund auch keinen Raum 

für die Globalisierung der Gleichgültigkeit.“ 

Papst Franziskus (aus „Laudato Si“)
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Ermöglicht durch: Großartiger Einsatz aller Sternsinger-Aktiven + solidarische Spenden. Danke!
Schutz für Kinder

Nahrung für Bauernfamilien

Unsere Welt braucht dringend Menschen, die sich für positive Entwicklungen einsetzen. In Sayon, einem Dorf auf Mindanao/Philippinen, 
ist das zum Beispiel Diego de la Cruz, der Reissorten erforscht, die dem Klimawandel angepasst sind, und so Nahrung sichert.  
Bei den rund 500 Sternsingerprojekten in Afrika, Asien und Lateinamerika sind sehr viele solche Persönlichkeiten zu finden, die um  
„das gemeinsame Haus Sorge tragen“ (Papst Franziskus). 

Kinder schützen: Child Alert, Partner-
organisation der Dreikönigsaktion, 
schützt die Kinder vor Gewalt und  
fördert den Schulbesuch. Familien wer-
den dabei unterstützt, Einkommen zu 
schaffen und so die Armut zu besiegen. 

Elvie (mit Familie): „Child Alert ist sehr 
wichtig für mich. Meinen Schulbesuch 
kann sich meine Mutter nicht leisten, 
ich werde also dabei unterstützt, die 
Schule positiv abzuschließen und einen 
guten Beruf zu erlernen. Ich möchte 
gerne Lehrerin werden.“

Armut in städtischen Slums:  
Die Flucht in die großen Städte hält oft 
nur ein Leben ohne Arbeit und in bitte-
rer Armut bereit. Kinder sind besonders 
betroffen, viele leiden an Gewalt,  
Ausbeutung und Kinderarbeit. Manche 
leben vom Betteln oder „fischen“  
Münzen aus dem Kanal.

Nahrung sichern: Agro-Eco, Partner-
organisation der Dreikönigsaktion,  
unterstützt Bauernfamilien, ihre lebens-
wichtige Nahrung zu sichern: Land-
rechte schützen, biologische Landwirt-
schaft, Pflanzen an Klimawandel  
anpassen. Racilyn Adolacion gibt bei 
Trainings ihr Wissen weiter.

Pablito Mendez: „Agro-Eco hat meine 
Frau und mich sehr dabei unterstützt, 
dass wir unsere Familie ernähren  
können. Als Starthilfe habe ich ein 
Schwein, eine Ziege und einen Wasser-
büffel erhalten. Hier in Sayon halten wir 
zusammen, alleine geht gar nichts.“

Klimawandel führt zu Hunger:  
Taifune werden immer stärker und  
bringen Zerstörung. Der Wechsel von 
Dürrephasen und Überflutungen  
vermindert die Ernte. Dazu kommt:  
Statt Reis für die Bevölkerung werden 
auf großen Plantagen Exportfrüchte  
angebaut.  


